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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen ungusgeſetzt angenommen Der vierteljährliche

Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der monatliche Abonnementspreis beträgt
1,09 Mark bei der Poſt bei der Expedition 0,85 Mark
bei einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Expedition

Zwiſchen zwei Stühlen
Was wir bezüglich der Lage des Centrums bei den

kommenden Reichstagswahlen bereits in unſerem geſtrigen
Leitartikel ausführten wird in erhöhtem Maße beſtätigt
durch Details die jeßt aus den letzten Centrumsverſamm
lungen am Rhein bekannt werden die ausſchlaggebende
Partei hat ſich mit ihrer vermittelnden Haltung in der
Zollfrage ſo gründlich zwiſchen zwei Stühle geſetzt daß ſie
ſich nur mit großen Schmerzen wird wieder erheben können
und wahrſcheinlich einen empfindlichen Knacks davontragen
wird

Der auf das Beſänftigen der IJnduſtriearbeiter unter der
Centrumswählerſchaft zugeſchnittene Vorſchlag die Erträgeder Zollerhöhungen r eine Wittwen und Waiſen
verſicherung zu verwenden hat ſeine Wirkung vollſtändig
verfehlt Er hat nicht vermocht die Arbeiter von dem Segen
höherer Zölle zu überzeugen und immer zahlreicher werden
die Proteſte die von katholiſchen Arbeiterverſammlungen
aus dem rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriegebiet kommen Sie
ſind bereits weit über den platoniſchen Charakter papierner
Kundgebungen herausgediehen und ſpitzen ſich immer mehr auf
Reichstagskandidäturen zu und zwar auf Kandidaturen
von Centrumsanhängern die ſich bindend verpflichten keiner
Zollerhöhung auf Lebensmittel zuzuſtimmen Die Energie des
Widerſpruchs der Centrumsarbeiter gegen die Centrums
zollpolitik trat ſoeben erſt wieder auf der großen Kölner
Centrumsverſammlung am Oſtermontag klar zu Tage Mithonigſüßen Worten ten die Referenten Trimborn und Gies

berts die Arbeiter vom Zollſegen zu überzeugen Vergebens
Zwei Arbeiter Hillebrand Müngersdorf und Wilhelm
Müller Humboldtkolonie traten auf und beide wandten
ſich mit den entſchiedenſten Worten gegen die Zoll
erhöhnngen Hillebrand erinnerte an die alte Tradition
des Centrums an die Zollgegnerſchaft von Reichenſperger
Schorlemer Alſt Pfafferoth uſw an die hygieniſchen und
moraliſchen Gefahren der Brotvertheuerung an das Fehlen
des Koalitionsrechts der Landarbeiter Müller führte an
daß die Zollpolitik des Centrums bei den Gewerbegerichts
wahlen in Mülheim a Nh und Kalk den Sozialdemokraten
den Sieg über die chriſtlichen Arbeiter verſchafft habe Er
ſchloß mit den hie und da von Beifall begleiteten Worten
Die Centrumspartei wird ihre Stellung zum Zolltarif

revidiren müſſen ſonſt wird bei der nächſten Reichstags
wahl ein großer Theil der chriſtlichen Arbeiter ſeine
Stellung zur Centrumspartei revidiren müſſen
Das war bitter Noch bitterer aber daß kein Kölner
Arbeiter ſich bereit fand die Centrumszollpolitik den beiden
Oppoſitionsrednern gegenüber herauszuhauen

Andererſeits ſind die Centrumsagrarier durch die
halbagrariſche Haltung der Centrumsfraktion noch lange
nicht befriedigt Sie ſtehen genau wie ihre Geſinnungs
genoſſen evangeliſcher Konfeſſion auf dem Alles oder
RichtsStandpunkt Schon wiſſen Centrumsabgeordnete
davon zu berichten daß die katholiſchen Ueberagrarier des
Rheinlandes die Herren Limbourg und Schreiner in
Centrumskreiſen zum Reichstag kandidiren wollen Der
Ton der Rheiniſchen Volksſtimme des führenden katho
liſchen Agrarblattes gegen die offizielle Centrumspreſſe iſt
als parlamentariſch nicht mehr zu bezeichnen Herr
Limbourg der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe im
Rheinland bekennt ſich feierlich zum Centrum ſpricht aber
in einem Athem damit von mancheſterlich börſianiſch ange
hauchten Kandidaten von der Couleur Müller Fulda und
nennt die Germania ein Skandalblatt das gewohn
heitsmäßig frei erfundene Verleumdungen aus dem ſozial
demokratiſchen Vorwärts mit ungeheuchelter Freude abdrucke Das iſt der Dank des agrariſchen Flügels des
Centrums an das Centrum für ſeine Hochſchutzzöllnerei

Niemand wird freilich ſagen können daß dies Schickſal
das Centrum unverdient trifft Denn nicht innere Gründe
der Veberzeugung ſondern äußerliche Rückſichten haben es
dazu gebracht ſeine vernünftige wirthſchaftspolitiſche Stellung
aus der Zeit der Caprivi ſchen Handeleévertragspolitik auf
zugeben Damals verglich Dr Lieber die Handelsverträge
in ihrer Bedeutung für Deutſchland mit dem Sieg von
Sedan Jetzt geht das eifrigſte Bemühen des Centrumsdahin die Joriſepnng dieſer Handelsvertragspolitik unmög

lich zu machen Warum
Das angeſehenſte Centrumsblatt die Köln Volksztg

ſagt in einem Artikel vom 30 März über italieniſche
Kulturkämpfer beiläufig Wirthſchaftlich geht Jtalien den
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heutigen Verhältniſſen iſt damit ſchon das Urtheil über diewirthſchafuchen Ausſichten beſiegelt Man weiß daß der

Jnduſtrieſtaat einen Fortſchritt gegenüber dem Agrarſtaat
bedeutet daß er geradezu die wirthſchaftliche Zukunft
Deutſchlands bedeutet Trotzdem hat man ſich dem Agrarier
thum in die Arme geworfen womit man auf der einen
Seite ſich die katholiſchen Arbeitermaſſen entfremdet ohne
doch auf der anderen Seite die vollen und ganzen katho
liſchen Agrarier feſthalten zu können Die richtige Politik

des injnste milieu h
Deutſches Reich

Hof und Perſonglnachrichten
Der Großherzog von Heſſen wird ſich am Tage der

Abreiſe des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich aus Darmſtadt
am 12 April nach Rußland r um dort bei ſeinen Ver
wandten für fünf Wochen Aufenthalt zu nehmen

Einen Ansblick anf die Handelsverträge
thut neuerdings die hin und wieder offiziös bediente Köln Ztg
einen Ausblick in dem ſich zu verrathen ſcheint was gegen
wärtig in der Seele unſerer Regierung vorgeht Das rheiniſche
Blatt iſt nicht wie andere Organe der Meinung daß die Kon
ferenzen die Graf Poſadowsky gegenwärtig mit den leitenden
Perſönlichkeiten der ſüddentſchen Bundesſtaaten abhält die Ein
leitung zu einer Wendung in der inneren politiſchen Lage dar
ſtellten denn es hält es für vollſtändig ausgeſchloſſen
daß der Reichskanzler eine Aenderung in ſeiner Stellungnahme
vollziehen und bei den verbündeten Regierungen befürworten und
damit das was er noch vor kurzemgim Jntereſſe des Zuſtande
kommens des Zolltarifs für unannehmbar erklärt hat nun
plötzlich zum Gegenſtand weiterer Verhandlungen mit dem
Reichstage machen könnte

Graf Bülow hat, ſo ſchreibt das Blatt ſofort als er die
Geſchäfte des Reichskanzlers übernahm öffentlich erklärt daßer auf ein enges Zuſammengehen der deutſchen Bundes
regierungen das größte Gewicht lege und wir glauben daß
dieſe innige Fühlungnahme zwiſchen Reich und Einzelſtaaten
weit nützlicher iſt als die fortgeſetzte agitatoriſche Ausnutzung
der Landtage durch breitſpurige Erörterungen von Reichs
angelegenheiten wie ſie die Agrarier in den verſchiedenen
Staaten in der letzten Zeit nicht zur Erhöhung ihres eigenen
Anſehens in Scene geſetzt haben Je mehr die Freunde des
erhöhten Schutzes der Land wirthſchaft und des gleichzeitigen
Abſchluſſes langfriſtiger Handelsverträge ſich davon über
zeugen daß alle größeren Bundesſtaaten völlig
einmüthig und unverrückbar an der Mittellinie
feſthalten die der Reichskanzler als allein erreichbar hin
geſtellt hat um ſo eher wird es ihnen leicht werden auch
ihrerſeits dieſer Mittellinie zuzuſtimmen und ſie in dem noch
ausſtehenden Kampfe gegen die Zolltarifgegner einmüthig zu
vertreten Jn dieſer Hinſicht ſet auch darauf verwieſen daß
die neuerdings mehrfach geänßerte Zuverſicht unbegründet
iſt daß wenn jetzt die Zolltarifvorlage im Reichstage
ſcheitern ſollte die verbündeten Regierungen alsdann ſofort
auf Grund des jetzigen Zolltariſs zum Abſchluß neuer
Handelsverträge ſchreiten werden Der neue Zoll
tarifentwurf iſt ja gerade zu dem Zweck ausgearbeitet worden
um den Regierungen mehr als bisher ſtarke Waffen für den
Abſchluß neuer Handelsverträge zu verſchaffen Sollte der
Reichstag dieſe Waffen ablehnen ſo folgt daraus noch in
keiner Weiſe daß nunmehr die verbündeten Regierungen ſofort
Verhandlungen mit dem Auslande zum Abſchluß neuer
Handelsverträge aufnehmen werden ohne daß ſie dieſe Waffen
beſitzen Bis jetzt hat auch noch nicht ein einziger verant
wortlicher Staatsmann ſich darüber ausgeſprochen was werden
dürfte falls der jetzige Zolltarifentwurf im Reichstage ſcheitern
ſollte Vor allen Dingen wird doch zunächſt der Ausfall
der nächſtjährigen Reichstagswahlen abgewartet
werden müſſen ehe in dieſer Hinſicht überhaupt eine Ent
ſcheidung getroffen werden kann Wem alſo daran liegt
möglichſt bald die Frage eines erhöhten Schutzes der Land
wirthſchaft und des weiteren Abſchluſſes langfriſtiger Handels
verträge gelöſt zu ſehen der hat wirklich alle Urſache jetzt alle
Nebenbeſtrebungen rückſichtslos zurückzudrängen und den
Kampf gegen mehr als eine Schlachtfront endlich einmal
aufzugeben

Viele Worte aber wenig poſitiver Gehalt kann man auch an
geſichts dieſer Auslaſſungen ſagen und inſofern verrathen ſie
nur zu deutlich die Quelle aus der ſie hervorgeſprndelt ſind
Graf Bülow pflegte bisher ebenfalls das Reden den Thaten
vorzuziehen aber wir hätten wenigſtens von ihm erwartet daß
er ſich über die Politik die er einzuſchlagen gedenkt falls der
Zolltarif ſcheitert ſchon jetzt klar geworden wäre Als weit
blickender Staatsmann der er doch ſein will müßte er ſich
ſagen daß ebenſo wie der agrariſche Zolltarif an der Beharr
lichkeit der Regierung ſo der Regierungstarif an dem Wider
ſtand der Linken ſcheitern muß Wie hiernach die Wahlen aus
fallen werden läßt ſich unſchwer ermeſſen jedenfalls nicht
derart daß Graf Bülow Veranlaſſung hätte auf ihr Reſultat
beſondere Hoffnungen für den Zolltarif zu ſetzen Die
Politik des Fortwurſtelns in der er ſich gefällt wird ihn nie
mals über den Berg hinwegbringen vor dem er jetzt rath und
kraftlos ſteht

Eine lex Lohmann
Der Erlaß durch den die Regierungs Präſidenten beauſtragt

werden über die Kartelle und ihren Einfluß auf die wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe zu berichten iſt in Vertretung des
Handelsminiſters von dem Unterſtaatsſekretär Lohmann
unterzeichnet worden Das hat die in engeren Beziehungen zur
Großeiſen und Kohleninduſtrie ſtehende ſchutzzöllneriſche Preſſe
in Harniſch gebracht ſie ſtellt ſich an als glaube ſie daß Herr
Lohmann den Erlaß auf eigene Fauſt verfaßt und verſandt
habe um Maßregeln zu fördern die ſeinen ſozialiſtiſchen
Neigungen enlſprächen Die Dtſch Volkswirthſch Korreſp
weiß ſogar mitzutheilen daß Herr Lohmann einen Geſetz
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entwurf zur Unterdrückung des Kartellweſens
bereits fix und fertig im Tiſchkaſten liegen habe daß die
höhere Jnſtanz Herr Möller die Begründung der draloni

ſchen Vorſchläge Lohmann s mit Rückſicht auf das von ihm bei
gebrachte mangelhafte Material beanſtandet und Herr Lohmann
deshalb die Regiernngs Präſidenten befragt zugleich aber anch
ihnen den Auftrag ertheilt habe ſich nicht an den Quellen zu
erkundigen wo ſie allein einwandfreies thatſächliches Material
erhalten würden das dem Rapid Entwurf des grünen Tiſches
das Lebenslicht ausblaſen würde

Mit der Verbreitung ſolcher Geſchichten bewegt ſich die ſchutz
zöllneriſche Preſſe auf denſelben Pfaden auf denen man nicht
ſelten die agrariſche Preſſe trifft Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich
daß Herr Lohmann den Erlaß im Auftrage oder doch unter
Zuſtimmung des Handelsminiſters Möller und genau in der
Form die dieſer genehmigte erlaſſen hat Wir können
wenigſtens nicht annehmen daß Herr Möller es ſich gefallen
laſſen würde wenn ſein Vertreter Anordnungen treffen würde
die ſeinen Abſichten nicht entſprächen und daß er ebenſo ſchwach
wie Herr Boſſe ſein würde der ſich in Privatbriefen über den
ohne ſeine Zuſtimmung und gegen ſeine Anſchauungen von dem
Unterſtaatsſekretär in die Welt geſandten Erlaß über die
Prügelſtrafe in den Volksſchulen beklagte aber nicht den Muth
fand ſeinen Untergebenen öffentlich zu dementiren ſondern
lieber die Verantwortlichkeit auf ſich nahm Die Dtſch
Volkswirthſch Korreſp behauptet auch daß die Preſſe die
ſonſt immer für ungeſtörteſte Entfaltung der Vereinigungen
aller Art ſchwärme Herrn Lohmann applaudire weil er ein
neues Ausnahmegeſetz gegen die Jnduſtrie ſchaffen
und dieſe hindern wolle von verfaſſungsmäßig garantirten
Vereinigungsfreiheit Gebrauch zu machen indem ſie ſich ihren
beſonderen Zwecken entſprechend organiſire Daß dieſe Ve
hauptung überhaupt vorgebracht wird kann nur durch die
komiſche Erregung in die die ſchutzzöllneriſche Preſſe durch den
Erlaß verſetzt worden iſt einigermaßen erklärt werden Jn
Wirklichkeit hat ſich gerade die freihändleriſche Preſſe ſofort nach
ſeinem Bekanntwerden gegen den Erlaß erklärt weil durch
die Regierungspräſidenten einwandfreies und vollſtändiges
Material nicht beſchafft werden könne von einer lex Loh
mann hat ſie ſchon aus dem Grunde nicht geſprochen weil ſie
in den Tiſchkaſten des Herrn Lohmann nicht hineinblicken kann
Was die Gegner der Hochſchutzzollpolitik verlangen iſt wir
haben das erſt vorgeſtern noch erklärt eine kontradiktoriſche
Enquete über die Entwicklung des Kartellweſens unter der
Herrſchaft der Schutzzollpolitik in Deutſchland und an dieſem
Ver angen halten ſie feſt weil nur dadurch Klarheit über die
wirklichen Verhältniſſe geſchaffen werden kann Ueber eine
lex Lohmann machen wir uns zunächſt noch wenig Kopf

ſchmerzen und wir meinen auch die Jnduſtriellen hätten das
nicht nöthig Jhre Angſt verräth nur daß das Kartellweſen
thatſächlich manche Auswüchſe enthält bei denen ein operativer
Eingriff nur zweckmäßig ſein würde

Politiſches
Der Ton der Dtſch Tgsztg iſt auch heute nicht mehr ſo zu

verſichtlich wie man ihn ſonſt in Sachen des Zolltarifs zu
bewundern reichlich Gelegenheit hatte Eine Verſtändigung der
demnächſt wieder zuſammentretenden Zolltarifkommiſſion mit
der Regierung erſcheint dem Bundesorgan nicht ausgeſchloſſen
Daß es eine ſolche vor allem fürchtet iſt begreiflich und dieſe
Furcht kommt in ſelnem letzten Leitartikel auch deutlich zum
Ausdruck wenn es auch mit Worten wie mit aller Kraft
und Entſchiedenheit noch tapfer um ſich haut Das Blatt
ſchreibt

Daß in der Zolltarifkommiſſion ſtarke Kämpfe bevorſtehen
liegt auf der Hand aber nicht dieſe Kämpfe ſind es denen
wir mit beſonderen Bedenken entgegenſehen ſondern
vielmehr die angekündigten und unausbleiblichen Verſuche der
ſog Verſtändigung Man mißverſtehe uns nicht auch
wir ſind wie wir immer und immer wieder hervorgehoben
haben h n bereit aber ſelbſtverſtändlich nur zu
einer Verſtändigung die den Forderungen der Land
wirthſchaft einigermaßen gerecht wird nicht zu
einer Unterwerfung die weiter nichts bedeuten würde als die
Preisgabe der landwirthſchaftlichen Jnter
eſſen Schien uns ſchon an ſich betrachtet der Kompromiß
vorſchlag der Kommiſſionsmehrheit unannehmbar ſo bedarf
es keines weiteren Wortes darüber daß wir uns einerweiteren Heruntergehen unter dieſen Vorſch ag mit aller Kraft
und Entſchiedenheit entgegenſtellen würden

Das einigermaßen gerecht werden iſt wieder recht be
zeichnend Alſo ſelbſt der von den Agrariern geforderte
hohe Lebensmittelzol der dem deutſchen Volke tiefe
Wunden ſchlagen müßte genügt der Landwirthſchaft erſt
einigermaßen Die Konſequenzen daraus laſſen ſich leicht
ziehen Wer begnügt ſich mit Zuſtänden die ſeinen Exiſtenz
bedingungen nur einigermaßen gerecht werden Weiter
Was verſtehen die Agrarier unter dem Begriff Verſtändigung
Jſt es nicht reizend für ſich ſelbſt auf Koſten anderer die weit
gehendſten Forderungen zu ſtellen und dann noch von Ver
ſtändigung zu reden Den Gipfel von Un gerechtigkeit
erreicht aber das agrarifche Blatt indem es bemerkt

Obwohl nun die Sätze des Kompromiſſes mehrfach und un
zweldeutig als das Mindeſtmaß deſſen bezeichnet worden ſind
was der Landwirthſchaft gewährt werden müſſe tauchen doch
hie und da in der Preſſe die auf dem Boden des Kompro
miſſes ſteht Vorſchläge auf die unumwunden dahin geher
die Mehrheit der Zolltarifkommiſſion ſolle ſich ſofort nach
ihrem Wiederzuſammentritte mit der Regierung verſtän
den koſte es was es wolle Wenn dieſer e
ernſt gemeint iſt ſo kann er nichts anderes bedenten als da
die Kommiſ,ſtonsmehrhett ſich nöthigenfalls auf den
Standpunkt der Regierung zurückziehen ſolle
Was wir über eine ſolche Zumuthung denken welche Wirkung
die Befolgung eines ſolchen Roths für das Anſehen der
ihn befolgenden Parteien haben würde das brauchen
wir nicht zu wiederholen Wer es gut mit den in V tracht
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commenden Parteien meint wer ihnen die politiſche Ach
tung und Selbſtändigkeit wahren will der muß ſolchen
Rathſchlägen unbedingt auf das ſchärfſte widerſtreben

nd die oft und auf das Beſtimmteſte abgegebenen Er
klärungen der Reg ierungsvertreter Ob die Re
gierung die doch mindeſtens das gleiche Anſehen im Reich wie
die Herren Agrarier beanſpruchen darf mit dem Preisgeben üh rer
Erklärungen die politiſche Achtung verlöre das ſcheint den
Artikelſchreiber wenig zu kümmern Aus dieſem eklatanten Beiſpiel
geht deutlich hervor wie der von den Agrariern mit unſinniger
Leidenſchaft und Verblendung geführte Kampf um den Zolltarif
ſelbſt die einfachſten Formen logiſchen Denkens und Schließens
zerſtört

Die wichtige Frage der Matrikularbeiträge und der Reform
der Reichsfinanzpolitik findet jetzt einen Kommentator in
der Perſon des badiſchen Finanzminiſters und zwar er
klärt ſich Dr Buchenberger gegen die gegenwärtige Finanz
politik des deutſchen Reiches Jn einem ſoeben unter dem Titel

Finanzpolitik und Staatshaushalt im Großherzogthum Baden
in den Jahren 1850 bis 1900 zugleich ein Beitrag zur deutſchen
Finanzpolitik erſchienenen intereſſanten Werke hält er die
Deckung von Reichsbedürfniſſen durch Matrikularbeiträge ſchon
deshalb für verfehlt weil hier die kleineren Gemeinſchaften den
größeren finanzielle Hilfe bringen ſollen während ſonſt der
größere Verband der Staat gegenüber den Provinzen Kreiſen
und Kommunen eine Alimentationspflicht erfülle An der
Hand einer ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung über die Matrikular
beiträge und Ueberweiſungen ſoweit Baden in den Jahren 1879
bis 1990 in Betracht kam ſtellte der badiſche Finanzminiſter die
gewaltigen Schwankungen feſt die ſich in dem pekuniären Ver
hältniß des Reichs zu den Einzelſtaaten ergeben Der Betrag
der reinen Matrikularbeiträge war am niedrigſten im Jahre
1882 mit 138,205 am höchſten im Jahre 1879 mit
2,025,200 das Plus der Ueberweiſungen am niedrigſten im
Jahre 1887 mit 183,996 am höchſten im Jahre 1889 mit
8,300,750 M Bei ſolchen enormen Differenzen ſeien Veran
ſchlagungen die auf einigermaßen ſicheren Berechnungen
beruhen ausgeſchloſſen und die Geſtaltung der
Budgets der Einzelſtagaten hängt daher in der Hauptſache
vom Zufall ab Das ſei ein Zufall der zumal man auch den
Reichsbetriebsfonds in unzureichender Weiſe ausgeſtattet habe
auf die Dauer nicht ertragen werden könne

Wie aus einer Münchener Meldung des vBerl
Tabl hervorgeht ſcheint die Miſſion des Grafen Poſadowsky
doch auch den Zweck gehabt zu haben die Zuſtimmung der ſüd
deutſchen Regierungen zu einem weiteren Nachgeben in der
Zolltariffrage einzuholen Das genannte Blatt meldet nämlich
aus allerzuverläßlichſter Quelle daß trotz aller anderweitigen
Veröffentlichungen die Miſſion des Staatsſekretärs Grafen
Poſadowsky nicht ganz nach Wunſch ausgefallen iſt Eine
Uebereinſtimmung wurde nur bezüglich einer Reform des Börſen
geſetzes nach erfolgter Annahme des neuen Zolltarifs im
Sinne der verbündeten Regierungen und bezüglich der all
gemeinen Handelsvertragspolitik erzielt während Bayern nach
einem Uebereinkommen mit Württemberg und Baden für
die von dem Staatsſekretär gewünſchten Konzeſſionen über die
Minimalzölle für Getreide wie ſie in der Regierungs
vorlage ſtehen hinaus nicht zu haben war Die Meldung
ift trotz der entgegenſtehenden anderen Münchener Berichte
äußerſt intereſſant was an ihr zutrifft wird ſich ſehr bald
herausſtellen

Eine gelungene Satire auf manche politiſchen und
ſozialen Zuſtände in der alten Welt iſt als Nachklang an die
Amerikareiſe des Prinzen Heinrich in einer Zuſammenſtellung
gegeben die aufführt was der Prinz auf ſeiner Reiſe
nicht geſehen hat Das Regiſter iſt ziemlich lang und zählt
Folgendes auf 1 Rang und Standesunterſchiede 2 Privilegirte
beſonders bei Beſetzung der Verwaltungsämter bevorzugte Klaſſen
3 indirektes Wahlrecht 4 Vereinsgeſetz 5 beſchränkte bürger
liche Rechte wie Vereins Verſammlungs und Koalitionsrecht
6 verkrüppelte Preßfreiheit 7 Redactenre in Ketten 8 Geheim
Hof Regierungs und andere Räthe erſter zweiter dritter
vierter und fünfter Klaſſe 9 Adlige 10 Junker 11 Reſerve
leutnants 12 Orden als ſtaatliche Jnſtitution 13 ſatisfaktions
fähige privilegirte Geſetzesverächter 14 Bureaukratie 15 kon
feſſionelle Hetze 16 Landräthe die Politik machen 17 nicht be
ſtätigte Bürgermeiſter 18 grobe Beamte die glauben das
Publikum ſei ihretwegen da 19 geſellſthaftliche Vorurtheile
20 Ausnahmegeſetze 21 gekrümmte Rücken in tiefſter Ehrfurcht
erſterbender Unterthanen 22 und folgende uſw Ob dem
Prinzen dieſer Unterſchied im öffentlichen Leben der alten und
neuen Welt wohl aufgefallen iſt

Volkswirthſchaftliches

Von ſeiten der Agrarier ſowohl wie der Regie
rung wurde es heftig getadelt als man es wagte die Zu
verläſſigkeit der Erhebungen des Landwirthſchaftsrathes
in Zweifel zu ziehen und eine unparteiiſche öffentliche Agrar
en quete zu verlangen Wie berechtigt dieſe Zweifel waren
ergiebt ſich aus einem kleinen Verſehen in der Denk
ſchrift des deutſchen Landwirthſchaftsrathes zum
Entwurfe eines Geſetzes betreffend die Schlachtvieh und Fleiſch
beſchau gerichtet an Bundesrath Reichstag und die deutſchen
Staatsregierungen Jm Gegenſatze zu namhaften Statiſtikern
welche den durchſchnittlichen Fleiſchverbrauch in Deutſchland
auf nur 29 kg für den Kopf jährlich geſchätzt haben berechnet
der Landwirthſchaftsrath die Fleiſchproduktion auf 38,8 kg
Ein eigenthümliches Licht auf dieſe Berechnung wirft nun
was in dem trefflichen Buche Der deutſche Bauer und die
Getreidezölle Jena 1902 auf Seite 205 anfgedeckt wird

Auf Seite 114 der Denkſchrift wird für das Jahr 1897
das Lebendgewicht für Schweine unter 1 Jahr mit 65 kg

über 1 119tan egeben

uf Seite 119 wird der Berechnung der Fleiſchpro
duktion ein
Schlachtgewicht für Schweine u Jahr mit 80 kg

i 5zu Grunde gelegt 444 S
Hiernach würden alſo

die Schweine 1 Jahr ausgeſchlachtet 15 kg

u e n uſchwerer ſein als im lebenden Zuſtande
Auf dieſem Wege kann man allerdings zu 38,30 kg auf den Kopf
der Bevölkerung gelangen aber bisher waren derartige Be
rechnungen der Fleiſchproduktion in Denkſchriften ſür Bundes
rath Reichstag und die deutſchen Staatsregierungen zum
mindeſten nicht üblich

Der Beſtand der deutſchen Kauffahrteiflotte hat ſieim letzten Jahre wieder um ein r et e
i gauzen wurde er um 124 neue Schiffe vermehrt Der

aumgehalt an Regiſtertons ſtieg um 730,011 t der Nettoraum
ehalt um 293,847 t Dieſe für den Handel begchtenswerthe
utwicklung iſt mit Senugthnung aufzunehmen Jm folgenden

ſeien einzelne intereſſante Zahlen der Statiſtik ang ihrt Der
Beſtand der Kanffahrteiflotte an regiſtrirten Fahrzeugen mit
einem Bruttoraumgehalt von mehr als 50 em belief ſich auf

r

3883 Schiffe mit einem Geſammtraumgehalt von 2,826,400 Re
giſtertons Brutto und 1,941,645 Regiſtertons Netto gegen 3759
Schifſe mit 2,495,389 Regiſtertons Brutto und 1,737,798 Regiſter
tons Nettorgumgeyalt am 1 Januar 1900 Der Gattung nach
waren am 1 Jan 1901 24935 Segel und Schleppſchiffe mit
640,510 Regiſtertons Brutto und 593,770 Regiſtertons Netto
ſowie 1390 Dampfſchiffe mit 2,185,890 Regiſtertons Brutto und
1,347,875 Regiſtertons Netto vorhanden während am 1 Januar
1900 die Zahl der Segel und Schleppſchiffe 2466 mit einem
Raumgehalt von 631,865 Regiſtertons Brutto nnd 587,639 Re
giſtertons Netto die der Dampfer 1293 mit einem Raumgehalt
von 1,863,524 Regiſtertons Brutto und 1,150,159 Regiſtertons
Netto betragen hatte Unter den Segel und Schlepp
ſchiffen befanden ſich am 1 Jan 1901 45 Schiffe mit mehr
als drei Maſten 296 dreimaſtige 1377 zweimaſtige 552 ein
maſtige Schiffe und 223 waren Schleppſchiffe und führten keine
oder nur Lodemaſten Zu den Schiffen mit mehr als drei
Maſten zählt der in Hamburg v berühmte FünfmaſterPotoſi welcher mit einem Raumgehalt von 4020 Regiſter
tons Brutto bis jetzt das größte in Fahrt befindliche Segel
ſchiff der Welt iſt Von den vorhandenen Dampfern waren
47 3,4 v H Räder und 1343 96,6 v H Schrauben
dampfer 2142 Segel und Schleppſchiffe und 517 Dampffſchiffe
hatten einen Bruttoraumgehalt von weniger als 500 Regiſter
tons 108 Segel und Schleppſchiffe und 256 Dampfſchiffe zwiſchen
500 und 1000 Regiſtertons 187 Segelſchiffe und 248 Dampf
a 1000 200 Regiſtertons 45 Segelſchiffe und 152 Dampf
ſchiffe 2000 3000 Regiſtertons 10 Segelſchiffe und 78 Dampf
ſchiffe 3000 4000 Regiſtertons J Segelſchiff und 43 Dampfſchiffe
c Regiſtertons und 101 Dampfſchiffe über 5000 Re
giſtertons

Verwaltung und Rechtspflege
Jn dem ſoeben erſchienenen erſten Theile ihres Jahres

berichtes für 1901 ſpricht die Handelskammer zu Frank
furt a M ſehr zutreffende und beherzigenswerthe Worte über
die wirthſchaftliche Geſetzgebung im Reiche und die
vielfach anfechtbaren Vorarbeiten für neue Geſetze

Als weſentlicher Mangel der neueſten Handels und
Gewerbe Geſetzgebung erſcheint vor allem der daß
nicht mehr wie in früheren Zeiten regelmäßig die Handel s
kreiſe über jedes bedeutende Geſetz dieſer Art gutachtlich
gehört werden Man ſchlägt gewöhnlich den Weg ein die
direkt Betheiligten zu hören befragt Intereſſenten und Jnter
eſſentenkreiſe und glaubt damit alles Mögliche gethan zu
haben Allein eine Befragung der unmittelbaren Inter
eſſenten d h mit ihren materiellen Jntereſſen anden betreffenden Geſetzen Betheiligten iſt entſchieden nicht
gleichwerthig mit der Befragung eines aus allen Geſchäſts
zweigen zuſammengeſetzten Kollegiums das einerſeits gewiß
auch Jntereſſenten und deren berechtigte Wünſche vertreten
andererſeits bei Jntereſſentenkonflikten verſchiedener Zweige
oder bei übertriebenen und ungerechtfertigten Anſprüchen
ſchon ſelbſt eine Abklärung der Anſichten verſuchen einen
gegenſeitigen Ausgleich der Beſtrebungen und Wünſche vor
nehmen und damit zu einem obiektiveren zugleich aber doch
auf Aeußerungen von Sachkundigen und Praktikern beruhenden
Gutachten gelangen wird Dazu kommt ein zweites die von
der Regierung direkt berufenen Sachverſtändigen ſind vielleicht
nicht in allen Fällen die maßgebenden Vertreter auch nur
ihres Jntereſſenkreiſes oder vielleicht oft nicht Perſonen die
auch entgegengeſetzten Jntereſſen einigermaßen Rückſicht zu
tragen verſtehen die Handels kam mern und gleichgeſtellten
Handelskörperſchaften ſind aber die vom Geſetz berufenen
aus der Wahl der Jntereſſenten hervorgegangenen Ver
tretungen von Handel und Gewerbe ihres Bezirks und
darum in weit höherem Maße die gewieſenen Organe für
gutachtliche Aeußerung über vorliegende Geſetzentwürfe

Der Einwand daß es oft die Kürze der Zeit nicht geſtatte
umſtändliche Befragungen vorzunehmen iſt am allerwenigſten
ſtichhaltig Geſetze ſollen aber nicht über das Knie gebrochen
werden und die Praxis anderer Staaten in denen nach geſetz
licher Beſtimmung die Handelskammern über Geſetzentwürfe
gehört werden müſſen welche für Handel und Gewerbe von
Bedeutung ſind beweiſt daß es ohne Gefahr für die Staats
verwaltung recht wohl geht ſelbſt monatelang bei neuen
Geſetzen die in der Regel doch geraume Vorbereitungszeit
erfordern noch zu warten Wir glauben mit dieſen Be
merlungen die Anſicht ſämmtlicher Handelskammern wieder
zugeben die ja auch ſchon vor einigen Jahren im Handelstag
vereinigt eine Reſolution für regelmäßige und rechtzeitige
Befragung der Handels und Gewerbeiammern und kauf
männiſchen Körperſchaften bei Geſetzentwürfen welche die
Jntereſſen von Handel und Gewerbe berühren einſtimmig
beſchloſſen haben

Dieſen Ausführungen ſtimmen wir vollkommen bei Vor allem
auch ſcheint es uns durchaus tadelnswerth etwa deshalb die
Handelskammer oder entſprechende Körperſchaften nicht zu hören
weil bis zum Eingehen ihrer Urtheile längere Zeit erforderlich
wäre Es iſt unter allen Umſtänden verdienſtlicher und vortheil
hafter ein Geſetz von vornherein ſo zu erlaſſen daß es nach
denkbar größter Möglichkeit den Anforderungen des praktiſchen
Lebens entſpricht als es um nur ſchnell fertig zu werden
mangelhaſt zu geſtalten und bald danach abändern zu müſſen

Jn Elberfeld wurde wegen Majeſtätsbeleidigung
der Buchdruckereibeſitzer Bänmer aus Wermelstirchen der ſich
in einer Geſellſchaft unziemlicher Ausdrücke über den Kaiſer be
dient hatte nach dem Vorw zu 2 Monaten 2 Wochen Feſtung
verurtheilt

Arbeiterbewegung

Die Arbeitgeber des Baugewerbes in Kiel lehnten die
Beantwortung der Forderung der Arbeitnehmer ab Die nicht
ausgeſperrten Geſellen ſind geſtern ausſtändig geworden
Die Arbeit ruht auf ſämmtlichen Bauten

Heer und Flotte
Das Hochſeetorpedoboot 110 deſſen Stapellauf

wie berichtet in Kiel mißlang iſt nunmehr mit ſteigendem
Hafenwaſſer glücklich vom Stapel gelaufen

Koloniales
Aus Südweſt Afrika wird berichtet daß demnächſt etwa

150 junge Buren als Rekruten in die deutſche
Schutztruppe eintreten müſſen Als vor einem Jahre eine
Anzahl Buren um die Erlaubniß zur Anſiedelung in Südweſt
Afrika nachſuchten wurden ſie von der deutſchen Regierung
verſtändigt daß ſie volle deutſche Unterthanen werden müßten
und zum deutſchen Militärdienſt verpflichtet ſein würden Die
Buren gingen darauf ein die Einſtellung der jungen Leute iſt
die natürliche Knie Die Ausbildung der Buren iſt ein be
deutſamer Verſuch und kann zur Zerſtörung eines alten Vor
urtheils führen Die Engländer haben immer behauptet die
Buren wären ein ſtörriges Volk das ſich keiner Autorität unter
werfen wolle Von anderen unbefangenen Kennern uamentlich
Deuntſchen wird dieſe Behauptung beſtritten

n mm

Auslkand

Zu den Unruhen anf dem Valkan
Die albaneſiſchen Unruhen ſcheinen Flottendemon

ſtrationen im Mittelländiſchen Meer veranlaſſen zu ſollen
Aus Mailand wird unterm 8 April gemeldet Ein ruſſiſches

Geſchwader erhielt Befehl ſofort nach Neapel abzu
dampfen weil vier öſterreichiſche Schiffe dort angeſagt wurden
Den Grund für die Schiffsbewegungen bilden die Unruhen in
Albanien

Aus diplomatiſcher Quelle verlautet in Wien in Bezug auf
den jüngſten Einfall ſerbiſcher Banden in den Sand
ſchak Novibazar man habe ſchon vorher gewußt daß aus
Serbien viel Waffen und Munition ins Vilajet Koſſowo ge
ſchmuggelt worden ſeien Die türkiſche Regierung habe jedoch
bereits mit der Eiſenbahn Truppen in das gefährdete Gebiet
geſchickt die genügen dürften um die Gefahr zu beſeitigen

Türkei
Am Hof des Sultans gehen geheimnißvolle Dinge vor ſich

Zahlreiche Würdenträger ſind entfernt und immer beſtimmter
tritt das Gerücht auf der Thronfolger fei todt Die Regierung
zwar erklärt dieſe Meldung für unrichtig aber das offizielle
Dementi über das Ableben des Thronfolgers läßt ſich
nicht kontrolliren da ſeit Donnerstag ſein ganzer Hofhalt
entlaſſen und durch Perſonen aus dem Yildiz Kiosk erſetzt iſt
denen man ſtrengſte Verſchwiegenheit anbefohlen hat

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Privatdozent Dr K Sapper in Leipzig hat den an ihn

ergangenen Ruf nach Tübingen für Erd und Völkerkunde anu
enommen Dr Sapper iſt ebenſo wie der von Tübingen an
ie Handelshochſchule in Köln berufene Profeſſor Dr Graſſert

deſſen Nachfolger er iſt ein Schüler von Friedrich Ratzel
Profeſſor Dr Luthardt der Senior der Leipziger

Univerſität der ſeit 1856 als o Profeſſor der Theologie wirkte
iſt infolge andauernder Krankheit in den Rubeſtand getreten

Dr Franz Wilhelm Neger der bisherige Kuſtos am
Botaniſchen Garten und Privatdozent an der Univerſität in
München iſt unter Verleihung des Titels Profeſſor zum
natur wiſſenſchaftlichen Hauptlehrer an der Forſtlehranſtalt in
Eiſenach ernannt worden

Der Kongreß des Jnternationalen Studenten
bundes iſt in Rom vom Unterrichtsminiſter Naſi mit einer
begeiſterten und begeiſternden Rede eröffnet worden Namens
der akademiſchen Jugend ſandte er einen Gruß den Studenten
Deutſchlands der Wiege der Gewiſſensfreiheit und den
Studenten Rußlands wo der große Tolſtoi nicht vergebens das
Evangelium der Menſchenverbrüderung lehre Von Anusländern
bethelligten ſich an der Eröffnung des ongreſſes nur Ungarn
und Rumänen

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur

Geheimer Medizinalrath Prof Pr E v Leyden
in Beilin feiert am 20 April wie wir ſchon mittheilten ſeinen
70 Geburtstag Aus dieſem Anlaß und im Hinblick auf die
Ende vergangenen Jahres vollendete 25jährige Thätigteit
als ordentlicher Profeſſor an der Berliner Uni
verſität ſowie ſein demnächſt fälliges 50jähriges Doktor
Jubiläum findet am Sonntag den 20 April mittags 12 Uhr
in der Philharmonie zu Berlin ein r und ebendaſelbſt am
Abend 7 Uhr ein Feſtbanket für Damen und Herren ſtatt
Anmeldungen ſind an das Bureau für die LeydenFeier
Berlin NW Reichstagsufer 1 zu richten

Die Verſammlug der Deutſchen otologiſchen Ge
ſellſchaft wird am 16 und 17 Mai d J in Trier ſtatt
finden Als Referate ſind in Ausſicht genommen 1 Die
Behandlung der akuten Mittelohrentzündung Profeſſor Bezold
München und Profeſſor Körner Roſtock 2 Die Unfall
verletzungen des Gehörorganes und die prozentuale Abſchätzung
der durch ſie herbeigeführten Einbuße an Erwerbsfähigkeit im
Sinne des Unfallverſicherungsgeſetzes Pr Röpke Solingen
Anmeldungen von Vorträgen oder Demonſtrationen ſind zu
richten an den ſtändigen Sekretär Dr Arth Hartmann Berlin NW
Roonſtraße 8

Das Andenken Shakeſpeare s beabſichtigt man in
London in einer ganz beſonderen Weiſe zu ehren Ein Verein
hat ſich gebildet und iſt an den Grafſchaftsrath mit dem Er
ſuchen um Ueberweiſung einer paſſenden Bauſtelle herangetreten
um möglichſt nahe dem Herzen der Stadt ein Stück altes
London wieder aufleben zu laſſen Es ſoll da ein Theater
anz im Stile jener Zeit aufgeſührt werden wo Shakeſpeare
elbſt auf der Bühne mitwirkte Es ſoll in der Mitte eines
freien Platzes ſtehen deſſen Häuſer vollſtändig im Stile der
Tudorzeit gebaut werden ſollen

Ein Stück des alten Römerreichs liegt bekanntlich
unter der blauen Spiegelfläche der Bucht von Neapel begraben
Jegereſe mächtiger Vauwerke Tempel Villen und Molen
ziehen ſich faſt ununterbrochen von Neapel bis nach Bäajae hin
Auffälligerweiſe ſind dieſe unter d begrabenen Ueber
reſte trotz alles Jntreſſes für die hiſtoriſche und archäologiſche
Forſchung bisher h nicht zum Gegenſtande ernſtlicher und
ſyſtematiſcher Unterſuchungen gemacht worden Wie dem
jüngſten Berichte des britiſchen Konſuls in Neapel zu ent
nehmen iſt hat ſich nun die Britiſh Aſſociation dieſe Unter
ſuchung zur Auſgabe gemacht und iſt mit derſelben Profeſſor
T R Günther vom Magdalen College an der Univerſität zu
Oxford betraut worden Aus ſeinen bisherigen Arbeiten geht

ervor daß der Seeſpiegel heute 20 Fuß über den Mauerreſtenſehr alſo eine Senkung des Erdbodens in gleichem Ausmaße

eingetreten iſt Allem Anſchein nach war dies durch einen der
vulkaniſchen Ausbrüche des Veſuvs und wahrſcheinlich plötzlich
eingetreten und ſcheint auch eine Straße die ſich an der Küſte
von Poſilipo hingezogen zu haben ſcheint daſſelbe Schickſal ge
theilt zu haben Die Forſchungen Prof Günther s beſitzen
aber wie Konſul Rolfe in ſeinem Berichte bemerkt nicht nur
einen großen wiſſenſchaftlichen ſondern auch einen praktiſchen
Werth Die alten Baureſte ſind nämlich der Schiffahrt ſehr
efährlich Jm vorigen Jahre ſcheiterte an ihnen ein
talieniſches Kriegsſchiff und kaum ein Monat vergeht ohne daß

dort kleinere Schiffe namentlich Yachten verunglücken Prof
Günther entwirft nun eine Karte mit genauer Angabe dieſer
von Menſchenhand geſchaffenen gefährlichen Riffe Genaue
Meſſungen von Fluth und Ebbe wurden zu gleicher Zeit regel
mäßig vorgenommen und ergaben daß dieſe im Mittelländiſchen
Meer einen größeren Unterſchied zeigen d h ſtärker ſind als
bisher angenommen wurde Weitere Mittheilungen ſind ſchon
für die nächſte Zeit in Ausſicht geſtellt

Ein Heiligthum der alten Jberer hat Profeſſor
W Sieglin Berlin ein geborener Stuttgarter unweit von
Huelva im ſüdlichen Spanien am Zuſammenfluß des Odiol und
Rio Tinto entdeckt das Heiligthum iſt das älteſte von dem man
bis jetzt Kunde hat Es handelt ſich um einen Tempel der
Göttin der Unterwelt mit zwei der Göttin geweihten Höhlen
Wie verlautet beabſichtigt Profeſſor Sieglin vor allem in
beiden Höhlen deren Voden mit einer breiten Schuttſchicht be
deckt iſt Ausgrabungen vorzunehmen

Profeſſor Lenz der Jnſpektor des königl Muſenms inKaſſel iſt im 75 Lebensjahre geſtorben Lenz wirkte über
40 Jahre als Beamter der königl Muſenmsverwaltung ſowie
n Jahre als Kuſtos der Naturalien Sammlungen in
Kaſſel

Das Defizit der Künſtler Kolonie in Darmſtadt
hat den Garantiefonds um 31,000 M überſchritten
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Provinzialnachrichten
g April Das Bismarck Denkmal auf demöbeün c Wirne im Laufe des Sommers fertiggeſtellt

als Wäg der Einweihung iſt bereits der 2 September
werden Die ſicher beſtimmt worden Aus den hieſigen Porphyr

u werden zur Zeit mächtige bis 20 Etr ſchwere Stein
rü angefahren Uebrigens nehmen die Nadelholzanpflanzungen

blöcke deren Anlage die Königl Forſtverwaltung den Petersberg
ihren ununterbrochenen Fortgang

rg 3 April Der hieſige KaſſenvereinH rricenkuvung der Sünterbigebenen ver
bener Beamten im Kreiſe Merfeburg hielt geſtern

bend ſeine diesjährige ordentliche Generalverſammlung ab
Rach dem Jahres bezw Rechenſchaſtsbericht der genannten
Kaſſe für 1901 ſind 12 Kaſſenmitglieder verſtorben deren

Hinterbliebene insgeſammt 1993 M Sterbegelder bezw außer
ordentliche Unterſtützungen erhielten Es traten 1901 neu in
den Kaſſenverein 13 Mitglieder ein ſo daß dieſer am Schluſſe
des Jahres 1901 514 Mitglieder zählte Das Vereinsvermögen
betrug Ende 1900 7179,35 die Einnahmen einſchließlich desüebertrages im Jahre 1901 betrugen 12,612,16 die Aus
gaben 5281,66 W ſo daß Ende 1901 ein Beſtand von 7330,50 M
verblieb Bei der Neuwaht des Vorſtandes und der Beiſitzer
wurden die bisherigen Vorſtandsmitglieder Reg Sekr Ruprecht
als Vorſitzender Magiſtrats Kalkulator Barthel als Rendant
und Sekr Aſſiſtent der Land Verſ Anſtalt Matte als Schrift
führer wiedergewählt Eine Wiederwahl fand auch bezüglich
der vier Beiſißer ſiatt Beſchloſſen wurde ferner noch daß
weibliche Perſonen ſofern ſie erſt als Wittwe Kaſſenmitglieder
werden die vollen SterbekaſſenBeiträge zu leiſten haben

Naumburg 3 April Der Sturmwind in der Nacht
zum Oſterſonntag hat der Direktion des Cirkus Drexler deſſen
Zelte auf dem Artillerieplatz aufgeſchlagen ſind und der dieſer
Tage nach Halle kommen wird D Red einen Schaden von
riwa 25,000 M zugefügt Wenige Stunden nach Beendigung
der Generalprobe am Heiligabend war es als der Orkan mit
furchtbarer Gewalt losbrach und das Dach des Cirkusbaues
mitten hindurch riß Sämmtliche Strebebalken die mit den
beiden Hauptmaſten verbunden waren und als Lager der Ueber
dachung dienten ſtürzten mit großem Getöſe zuſammen zer
ſchlugen alles was ſich darunter befand und zerriſſen die
elektriſche Drahtleitung Die Vorſtellungen mußten natürlich
abgeſetzt werden

Quiedlinburg 3 April Selbſtmord Geſtern vor
mittag erſchoß ſich mittels Teſchins der Schmiedemeiſter
Ballſtraße Schweres körperliches Leiden ſoll den 73 jährigen
Mann zu der verzweifelten That getrieben haben

v Sangerhauſen 3 April Vermißt wird ſeit Dienstag
früh der Brieſträger Schröder Da kein Grund für ein frei
williges Verſchwinden vorzuliegen ſcheint ſo nimmt man an
daß S verunglückt iſt

Patente Ertheilungen Verfahren zum Sortiren feingemahlener
Erze namentlich Edelmetallerze in einer Flüſſigkeit mittels Luftſtroms Friedr
Krupp Gruſonwerk Magdeburg Buckau Verfahren und Einrichtung
um Abläntern von Bierwürze Franz Rutſchmann Naumburg Ver
ahren und Einrichtung zum Anslaugen der beim Abläntern zurückbleibenden
Treberhülſen und des Teiges n z Pat 131,092 Franz Rutſchmann
Naumburg Ausrückvorrichtung der Antriebswelle von Maſchinen zum Zu
ſammentragen von Bogenlagen Max Schönſelder Leipzig Fichteſtr 15
Eammlerelektrode bei welcher die von einem Leiter durchzogene Maſſeplatte von

einen jalkonſieartig geſtalteten Behälter umgeben iſt J H W Oelkers
Leutzich Leip ig Verbundventilator Karl Encke Schtenditz Vorrichtung
zum SEchmelzen von Legirungen oder leicht ſchmelzbaren Mekallen und Gießen
derſelben unter Druck Schumann Co Leipzig Plagwitz Stod oder
Schirmgriſſ mit Schließvorrichtung L Barth jaun Leipzig Krouprinzen
ſtraße 14 mit zwel Sißbrettern Hans Müller Magdeburg
Kaiſerſtr 13 Vorrichtung zum Verhüten des Uebertreibens des Fördergeſtells
mit beim Zuhechziehen felbſtihätig ecfolgender Entkuppelung des Fördergeſtells
vom Förderſeil Karl Knieſtedt Köthen Anbalt Dampibadevorrichtung
für Thiere Heinrich Gün ther Magdeburg Annaſtr 18 Einrichtung zur
Erzeugung einer kugeligen Fläche an einem rotilrenden Werkſtück Fa Karl
Zeiß Jena Vorrichtung zum Reinigen der auf pueumatiſchem Wege traus
portirten Rohſtoffe für die Papierſtoff bezw Papierfabrikation und Teytil
induſtrie Pollrich Co Leipzig Plagwitz Kochlange für die Fabrikation
von Zellſtoff aus Stroh Esparto Holz u dergl Zuſ z Pat 122,171 Willy
Schacht Weißenfels Vorrichtung zur Hin und Herbewegung ven Fahr
zeugen Spielzeugen und Maſchinentheilen Adolf Schied Leipzig Dresdener
ſtraße 31 Einſjteckſchloß Max Schluß Leipzig Gohlis Klebſtoffbehälter
Conſtanz Brüel Gernrode a Harz Entklettungsvorrichtung für Krempeln
u dergl Hugo Kunoche Leipzig Gohlis Branſtr 20

LPrtersbet

Hedlingen 3 April Triftiger Grund Angeblich
weil er keinen Sonntagsanzug hatte verſuchte am 2 Oſter
feiertag vormittags hier der noch ſehr jugendliche Pferdeknecht
B ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende zu machen Glück
Uicherweiſe wurde er rechtzeitig bemerkt und aäbgeſchnitten Vor
Ausführung ſeines Entſchluſſes hatte er auf einem großen Zettel
noch ſeinen letzten Willen kundgethan

k Helurſtedt 3 April Steuerhinterziehung Ein
bieſiger Privatier iſt zur Anzeige gebracht worden weil er ſich
der Steuerhinterziehung ſchuldig gemacht haben ſoll Bis zur
ding dieſer Thatſache ſind ihm einſtweilen 100,000 M

eſchlagnahmt worden

Lengenfeld 3 April Die Krawalle dauerten auch
geſtern noch fort Burſchen und Männer rotten ſich ſchaaren
weiſe zuſammen und durchziehen unter Johlen Pfeifen und
Schimpfen die Straßen Allerhand Straßenunfug wird verübt
es werden Fenſterſcheiben eingeworfen Plakate ſchwer belei
digenden Jnhalts aufgehängt und dergleichen mehr 3 Gen
dermen ſind hier ſtationirt worden ſie haben Anweiſung er
halten hier zu bleiben bis die Tumulte auſhören Für morgen K
werden neue Krawalle befürchtet
ſind Hunderte betheiligt Die Anführer ſind zur Anzeige ge
bracht und es ſteht ein umfangreicher Strafprozeß in AusſichtJn dieſer Angelegenheit ſchwirren allerlei Gerüchte in der Luft
herum Der Einnehmer Schade wurde von den Anhängern des
Pſarrers als der Verräther bezeichnet und am nmieiſten be

An den Straßenkrawallen

droht Die aufgeregte Bevölkerung veranſtaltete geſtern bei der
Abfahrt des Pfarrers eine große Kundgebung für dieſen Es
wurden Ehrenpforten die Häuſer geſchmückt der Möbel
wagen mit Kränzen behangen Nach der Abreiſe brach unter
der Volksmenge der Sturm los Die Herbeirufung der Gen
darmen hat einigermaßen ernüchternd gewirkt

b Ranis 3 April Neues Kreiskrankenhaus DerKreistag hat beſchloſſen in nächſter Nähe unſerer Stadneues Kreiskrankenhaus zu errichten Sendt ein
J T

Vermiſchtes
Der Kaiſer und das Dienſtmädchen Eine intereſſante Epiſode
elte ſich am Mittwoch in der Eorneliusſtraße in Berlin ab
er Kaiſer hatte in Begleitung ſeiner Gemahlin ſeinen all

täglichen Spaziergang unternommen und war in die Cornelius
raße eingebogen Dem Kaiſerpaar entgegenkommend wandelle
ort auch ein Liebespärchen er königlich preußiſcher Linien

infanteriſt zur Zeit auf Oſterurlaub in Berlin ſie Geheimraths
dienſtmädchen Die beiden waren ſo tief im Geſpräch verſunken
aß ſie die Welt um ſich vergaßen und auch das Kaiſerpgar

nicht bemerkten Erſt im letzten Moment kaum zwei Schritt
von den Majeſtäten entfernt erkennt das Mädchen die einſamen

paziergänger und bricht in den Ruf aus Du Willem da
nd Kaiſers Seinen Schatz loslaſſen auf den Straßendamm
ringen und Front machen war für den Soldaten natürlich

as Werk eines Augenblicks ſelbſt ein geölter Blitz konnte nicht

Ackolf Stermfelcl s Bettfe dern

ſchneller ſein
Bürgerſteige ſtehen ſo daß die Kaiſerin den Arm ihres Gemahls
toslaſſen mußte um weiter gehen zu können Nichtsdeſtoweniger

Das Mädchen blieb indeſſen verdutzt auf dem

gewannen die hohen Herrſchaften der Sitnation die heitere
Seite ab und der Kaiſer drehte ſich ſogar um und Weſt zu
dem ehchen Nun holen Sie ſich man Jhren Willem
vieder

Die Urſache des Fehldrucks bei der neuen deutſchen Trei
pfennigmarke iſt wie die amtliche Unterſuchung ergeben hat
nicht auf einen ſogenannten Architektenſcherz ſondern auf einen
unglücklichen Zufall zurückzuführen Bei der einen
Druckplatte war bei der 45 Marke der untere Balken des erſten
E in dem Worte Deutſches geſpalten Da der Defekt bel der
Geringfügligkeit deſſelben nicht bemerkt wurde ſo brach bei dem
weiteren Druck der untere Theil des geſpaltenen Balkens ab
während der obere Theil deſſelben ſtehen blieb Thatfächlich iſt
diefer Balken in Form eines ganz feinen kaum ſichtbaren Haar
ſtrichs bei aufmerkſamer Beobachtung zu erkennen Es exiſtiren
ſomit zwei verſchiedene Fehldrücke und zwar in der vom 1 bis
II Januar durch jene Platte hergeſtellten Auflage mit dem ge
ſpaltenen Doppelbalken und in der vom 13 Janugr bis ultimo
Februar hergeſtellten Auflage mit dem halben Balken durch
welchen die Lesart Dfutſches Reich veranlaßt worden iſt Von
dem erſten Fehldruck iſt nur eine ganz geringe Zahl vorhanden
während von dem letztgenannten Fehldruck 280,000 Bogen her

ſind Allerdings ſind dieſe nicht ſämmtlich zur Ausgabe
gekommen

Auszeichunng Dem kgl Kommerzienrath Auguſt Zeiß
alleinigen Jnhaber der bekannten Firma Shannon Regiſtrator
Co Anguſt Zeiß K Co Eentrale Berlin iſt die erſte Klaſſe
des kgl Schwed WaſaOrdens verliehen worden

Ein ſchwieriges Rettungswerk wurde an der neuen Spree
brücke in Charlottenburg ausgeführt Auf dem Springer ſchen
Stätteplatz wurde ein einſpänniger Arbeitswagen des Fuhrherrn
Scheltze aus der Nehringſtiaße mit Steinen beladen Als er
halb voll war gerieth das Pferd in Unruhe und drängte ihn
rückwärts Jmmer raſcher rückwärts laufend ſprengte der
Wagen eine Hemmkette und ſtürzte mit dem Pferde in
die Spree Um das Thier zu retten ſprang ein Arbeiter in
das Waſſer nach zerſchnitt das Geſchirr und befreite das Thier
ſo vom Wagen Das Pferd ſchwamm dann nach dem anderen
Ufer hinüber und wurde dort von einem Schiffer gelandet
Den untergegangenen Wagen holte die Feuerwehr heraus

Von einer unbeygreiflichen Mordthat wird aus Kiel be
richtet Der Heizer Möbes vom Linienſchiff Kaiſer Karl der
Große erſchlug in der Pfaffenſtraße ohne Veranlaſſung
de ren Mann mit einer Eiſenſtange Der Thäter wurde
verhaſtet

Ein eigenthümlicher Todesfall hat ſich in Frankfurt a Main
zugetragen Ein junger Mann aus Freinsheim der ſich um zu
renommiren als Säbelſchlucker produzirte zog ſich dabei
ſo ſchwere Verletzungen zu daß er kurz nach ſeiner Verbringung
ins Bürgerhoſpital geſtorben iſt

Unſittliches im Lied der Glocke Aus einer Stadt in
Württemberg wird der Frkf Ztg geſchrieben Sie hoben
ſchon öfters auf die von gewiſſen Pädagogen vorgenommenen

Verbeſſerungen der Geiſtesprodukte unſerer Dichter und
Denker hingewieſen Verbeſſerungen die unternommen
wurden um die Seelen der Kinder vor Schaden zu bewahren
Laſſen Sie ſich ein neues Vorkommniß dieſer Art mittheilen
der Rektor unſerer höheren Töchterſchule ordnete bei der Schluß
feier der oberſten Klaſſe Mädchen von 15 und 16 Jahren an
daß beim Vortrag des herrlichen Liedes von der Glocke die
Stelle Vom Mädchen reißt ſich ſtolz der Knabe bis Die
ſchöne Zeit der jungen Liebe auszulaſſen iſt Wenn man nun
berückſichtigt daß ſämmtliche Mädchen das ganze Gedicht ohne
Verſtümmelung auswendig lernen mußten ſo wird man den
erzieheriſchen Werth dieſer Maßregel in ſeiner ganzen Größe
zu würdigen wiſſen Unſer großer Schiller aber würde ſich
im Grabe umdrehen wenn er erfahren könnte daß ſo etwas
nahezu 100 Jahre nach ſeinem Tode 2 Wegſtunden von ſeinem
Geburtsort entfernt in einer Stadt geſchehen konnte wo er
ſelbſt einige Zeit gewohnt hat

Eine Frau die ihren Mann beſtehten wollte hat dieſer Tage
in Paris auf tragiſche Weiſe ihren Tod gefunden Andre
Gaſtin ein begüterter Weinhändler der Rue de Tolbiagc hatte
ſich von ſeinem Geſchäfte zurückgezogen Er war ein alter
Sonderling und ſtark zum Geize geneigt er hielt ſeine Frau
mit der er in kinderloſer Ehe lebte ein wenig knapp Sein
Geld pflegte er anſtatt es einem Schranke anzuvertrauen des
Nachts unter ſeinem Kopfkiſſen zu verwahren Jüngſt wurde
er nun als er gerade im erſten Schlummer lag plötzlich auf
geſtört und fühlte wie eine Hand ſich langſam unter ſein Kopf
kiſſen ſchob Er richtete ſich ſchnell auf und ſah in dem Halb
dunkel des Zimmers eine Geſtalt über ſich gebeugt Jn dem
Glauben von einem Einbrecher bedroht zu ſein der es auf ſeinGeld abgeſehen hatte griff er nach einem Revolver den er
ebenfalls im Bett verwahrte und feuerte ihn auf die Er
ſcheinung ab Mit einem gellenden Schrei brach dieſe zuſammen
Das Krachen des Schuſſes alarmirte die Hausbewohner Da
auf Klopfen nicht geöffnet wurde drangen die Leute gewaltſam
in Gaſtin s Wohnung ein und fanden ihn hier in Verzweiflung
neben dem Leichnam ſeiner Frau knien die eine Kugel durch
die Bruſt getödtet hatte

Ueber eine neue Mordihat eines Amvkläuſers wird aus
Batavia berichtet Dort hat ein ehemaliger Füſilier der
holländiſch indiſchen Armee eine geborener Bugineſe Namens

et jil auf deutſch Der Kleine in einem Anfall von Raſerei
den Sohn des penſionirten Majors Meuleman und einen Herrn
Kingma ermordet Ein Beamter Herr de Jong Swemer und
deſſen Bruder wurden verwundet der letztere ſchwer Der
e e Füſilier war vor drei Jahren auf Empfehlung eines

olizeibeamten als Wächter in den Dienſt einer Geſellſchaft
eingetreten Vor dieſer Zeit waren in dem Magazine der Ge
ſellſchaft häufig kleinere Diebſtähle vorgekommen dieſe hatten
aber ſeit dem Eintritt Ketjils nachgelaſſen Der Wächter war
auf dem Terrain ſehr gefürchtet und hat ſeinen Dienſt in
ordnungsmäßiger Weiſe verſehen Kürzlich hatte einer der
Angeſtellten der Geſellſchaft Herr Jong Swemer den Ketjil
getadelt Ketjil behauptet daß der Herr ihn dabei geſchlagen
abe und kurzum wie es auch war die übrigen

Bedienten nahmen bei dem Vorfall Gelegenheit Ketjil zu
höhnen und zu verſpotten Das ſcheint den Bugineſen in
eine raſende Wuth verſetzt zu haben Einige Tage ſpäter
fragte er wo der Direktor der Geſellſchaft wäre und als er
erfuhr daß dieſer abweſend ſei verſteckte er ſich hinter
einer Treppe des Magazingebäudes Zufällig gingen die

erren E H Meuleman und W Dominicus ſowie zwei
Soldaten die Treppe hinauf Plötzlich hörte man den Ruf
Sekaravg saja mave bikin amok Jebtt will ich Amok

machen, und bevor irgend jemand recht zur Beſinnung kam
hatte Ketjil dem nichts ahnenden Meuleman mit ſeinem Dolch
drei tödtliche Wunden beigebracht eine mitten durch das Herz
und zwei in den Rücken Die drei anderen Enuropäer auch die
beiden Soldaten hatten die Flucht ergriffen Der Mörder eilte
nun nach dem Bureau der dort anweſende Schreiber konnte
ſich flüchten und telephonirte aus einem anderen Hauſe an die
Polizei Ketjil der ihm anfangs gefolgt war kehrte zurück und
traf Herrn Jong Swemer der um ſich und ſeinen kranken
Bruder g ſchützen einen Revolver zur Hand genommen hatte
Er ſchoß auf den Mörder traf ihn auch aber ohne ihn

c I

der ihn nlederſtreckke Bevor der Raſende unſchädli
87 t werden konnte hatte er Herrn Kingsma n

erartige Verwundungen zugefügt daß dieſer Herr nach wenigen
Stunden ſtarb Ketſil wurde ſchließlich überwältigt und im
Gefängniß verbunden er hatte zwei Schußwunden eine Hieb
und eine Stichwunde davongetragen Nachts riß er ſich den
Verband ab er mußte infolgedeſſen in eine Zwangsjacke geſteckt
werden Bei ſeiner Vernehmung gab er an daß er die Abſicht
ehabt hatte den Herrn Jong Swemer zu tödten es thäte ihma daß er ſeinen Zweck nicht erreicht habe aber darüber

empfinde er Reue daß er unſchuldige Perſonen unglücklich ge
macht habe Die Bugineſen die von Celebes ſtammen ſind im

anzen indiſchen Archipel wegen ihrer Blutgier Tücke und Verſlagenheit gehaßt und geſürchtet

Ueber den ungausſprechlichen Goethe giebt die New Porker
Tribüne folgende Wehklage eines Chicagoers bekannt der

nach der Goethe Straße verzogen war Eine Woche lang übte
ich die Ausſprache und hatte ſchließlich den Umlaut fein heraus
Am nächſten Abend überraſchte ich damit den Schaffner der
Elektriſchen Er ſtierte mich verſtändnißlos an und ich mußte
es dreimal wiederholen bis er es erfaßte O Sie meinen
Gothe Straße Warum ſagen Sie denn das nicht Ein
anderer Schaffner nannte ſie am folgenden Abend Go eeth und
am dritten Abend wurde daraus Goethe Dann hatten wir
einen ungeleckten Jrländer als Conducteur der ſprach aus
Go tay Der Fleiſcher nennt ſie Gaytie der Waſchmann ſpricht
Gaytuh der Kohlenlieferant Goth und unſer Gemüſehändler
Gertie Jch kenne eine Dame die ſich etwas auf ihre Bildung
zu gute hält und ſie ſagt Gutter Goſſen Straße Den Vogel
ſchießt aber der Portier in unſerem Hauſe ab der nennt ſie
Goitree Kropf Straße
e

m

Sportnachrichten
Bernburg Der Jagdklub Bernburg hält die diesährige
Schau für deutſche Vorſtehhunde und Weima
raner am Sonnabend den 19 April von morgens 92 Uhr
im Hotel Kaiſerhof zu Bernburg unmittelbar am Bahn
hof ab Es können nicht nur kurzhagrige ſondern auch
lang und ſtichelhaarige deutſche Hunde vorgeführt
werden Nichtmitglieder zahlen 3 M Alle Anmeldungen müſſen
bis ſpäteſtens Sonnabend den 12 April bewirkt ſein Programme
und Formulare werden den Mitgliedern direkt zugeſandt während
ſolche für Nichtmitglieder nur von Herrn C Creydt Bernburg
bezogen werden können an welchen auch ſonſtige Anfragen hin
ſichtlich der Schau c zu richten ſind

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 3 April

Eheſchließzung Lehrer Arno Jacob u Martha Arnhold
Blumenthalſtr 27
Geboren Stadthahnwagenführer Carl Roloff Margaretha

Gr Wallſtr 21 Rangirarbeiter Albert Günther Albert
Eichendorffſtr Maſchinenfabrikarbeiter Otto Wolf Frieda
Gabelsbergerſtr 10 Zimmermann Adolf Röder T Martha
Schillerſtr 31 Schneider Friedrich Winkelmann Guſtav
Breiteſtr 23 Lokomotivheizer Heinrich Stück S Heinrich
Goetheſtr 32

Standesamt Halle 8 Stelnweg 3 April 1802
Aufgeboten Schuhmachermſtr Aug Stäckert u Anna Müller

Schochwitz u Germarſtr
Eheſchließungen Rektor Martin Scholl u Eliſabeth Kling

Mengede Schneider Richard Bönicke und Hedwig Naumann
Spiegelſtr 1 u Reichardtſtr Tapezierer Guſt Schwarzkopf

u Martha Reichert Spitze 29 u Thorſtr 25
Gebvren Keſſelheizer Albert Pölitz Kurt Canenger

weg Geſchirrführer Herm Merkel Paul Weingärten 42
Banarbeiter Paul Chriſtian Hermann Kl Ulrichſtr 14
Maſchinlſt Friedrich Müller Lina Raffinerieſtr Eiſenformer Max Fröhlich Frieda Unterberg 12 Meldeſchreiber
Fritz Bluhm Hildegard V Vereinsſtr
Albert Mangold Votte Hedwigſtr
Auguſt Bogel Käthe Lerchenfeldſtr

Geſtorben Molkerei Jnſpektors Guſtav Gieſecke Ehefr Erneſtine
geb Nienhold 44 J Klinik Hausdieners Karl Wagner S Kurt
11 M Leipzigerſtr 10 Wwe Philippine Lorentz geb Hiller
51 J Merſeburgerſtr 45 Stations Vorſteher I Kl Joachim
Mörner s56 J Delitzſcherſtr 91

Anuswärtige Aufgebote
Kaufm Frauz Hiepe u Klarg Nethe Halle u Sangerhauſen

Former Paul Schaumburg u Bertha Peter Halle u Coellme
Lackirer Robert Zimmermann u Anna Linzmann Neunſtadt i Bad
u Leipzig Reudnitz Bergmann Karl Koch u Franziska Binasz
Eisleben u Halle Verſ Beamter Albert Hoffmann u Anne
Ziegenbein Halle u Gebeſee

Korbmacher
Polizeiſergeant

Preise von Kali Kuxen
festgestelli von SamuelZielenziger Berlin und Esren 3 April

Bpiridus
Hambürg 3 April Spiritus still April 122 Br 12 April

Mai 122 Br 12 Mai Juni 12,2 Br 12 Juni Juli 122 Br 12 G
Paris 3 April 8Spiritus rubig April 25,50 Mai 26,00 Mai Aug

36,75 Sept Dez 28,09
Chemisohe Produnkte

Chilezalpeter ord 10 h 6 ratt 10 h 72 d
Metalle

Silber 73,50 Ur 73 00 0
Silber 247 g

Leudon 1 April

Hamburg 3 April
Lonàäon 3 April
New Vork 3 April Zlun 26,50 Kupfer 12,03 12 37 2 Doll

Loudon 2 April 5 Uhr nachm Kupfer kest Tageeumests
600 53 Pfd Sterl 7 e G 3 Monate 53 Pfd Sterl 7e 6 Makler
Sohluaaprelee 53 Pfd Sierl 4 bie 53 Pfd Sterl 5 e d heat
so leoied 56 P 8Sterl 50 atrong heel Pfd 8Sterl Fiunstetig Tageoumeate 590 Sirali 119 Pfd Ster 7 e 6 3 Monate
117 Pläd Sterl 13 engl 122 Ptau Sterl e d Hell kest
spau 11 Pld Sierl 10 e eugllaohes 11 Pfd Sterl 190 l uk
fest gewöhnllohe Marken 17 Pf er 132 9 berondere Marken
17 Ptd Oteri 13 e 9d gewalstes deutteh 22 Pfd Ster r Nlekel
170 Pfd Serl die Tonne

Loundon 3 April Chill Kupfer 53 Ia 3 on 53 arGlaegow 3 April Vorm 11 Uhr 5 M Robeeeu 2341360
numbers warrants ateüg 53 h 1 d per Kasse h d p April

Glas ow 3 April f8Sohluze Roheiren Mixed aumbere
warrants 52 ah 11 d Miädelb 46 eh 19

Amererda m 3 April Ranossinu 727

Gegen Schnupfen hilft Forman
Otto Kummer Spezial Geſchäſt feiner Genſer und

kampfunfähig zu machen und erhielt ſelbſt einen Stich

sind bekannt als die besten
und vbiölligsten

Glashbütter Taſcheunbren
Poſtſtraße 10 doderne ZimmeruhrenG e e e j T

Gr Ulvrächstrasse
69

Geld Briotf Geld BrietBeieurode 44160 Hohenfelo 2259 2309Bernhardehall 235 Hohenzollern 2600 2650Burbach 2 2660 Jurius 3240Carisftund 5532 Kaiseroän 2075Friedrichshall 900 950 Noeustassfurt 1159 100Glüekaut Sondereb 9275 Ronnenberg Aktien 50 535
Hedwigeburg 3850 SalzdetfurthkKaliw A 2175 2225
Herey nie 29,150 20,350 Wilhelmshall 10,250 10,150

Kohlenkuxe fest höher Freie Vogel und Mont Cenis Von Kali
werthen Hedwigeburz gefragt Beienrode Kaiseroda und Salggitier
niedriger Von Erzkuxen Wilheim II höher
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Albin Ientze
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Leipziger Str 100 Part I

Xenheiten Frühjahr u Sommer
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Voiles Etamines Satins Kammgarne Zibelines

Alpacoas eto in neuesten Farben
Leinenfanrhbiegge Stoffe
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Waschseide

Conyvetion
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reislistenMusterbücher Cataloge Prospecete Werke
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L Keseberg Hofgeismar 12
Muster franco

Für den Veſnuch des Peters
berges

Der St Petersberg bei llalle

Hiſtoriſch topograpbiſche
Ski s ze

von Franz Knanth
Dritte Auflage Mit Titelbild

Geh 50 Pfg
Otto Hendel Verlag Halle S

Fahrräder und
ſämmtliche Zubehör
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Hans Crome
Einbeck

Katalog gratis
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Speditenr Mann Ankerftr 3ung F S tetSmig le Prenussisoche l ottevie
Die Ernenernna der Looſe zur 4 Klaſſe welche bei

Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
e 4 t 9e Dienstag den 8 April Abends 8 Uhr S

S bewirkt fein muunß bringen wir hierdurch in Erinnerung

Kanftooſe r u rnbaben wir abzugeben
Die Königlichen Lotterie Einnehmer
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Königl Preuß Stantslotterie
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